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Und wer îiiehrt üs im Ernschtîall, Herr Bundesrat?"

Dungers Gschtürm! Bin ich eigetlich Vorsteher vom
Militärdepartement oder bin ich e Wahrsagen?! "

Stimme
aus dem Hintergrund

An einem Diskussionsabend
erzählte Prof. Faesi über die Entstehung

des Filmes «Füsilier Wipf». Wie
mühsam die Bereinigung allein des
Textes gewesen sei, schilderte er an
Hand des letzten von Heinrich Gretler
gesprochenen Satzes. Er sollte zuerst

lauten: «Es hätt sich glohnt.» Das
wurde aber als zu kommerziell
empfunden und es entstand schließlich die
endgültige Fassung: «Es isch es dr
wärt gsi.» Wenn er nun zurückblicke
auf die ganze Arbeit, müsse er auch
sagen: «Es isch es dr wärt gsi!»
Stimme aus dem Publikum: «Und; Es

hätt sich glohnt!» Hxzi
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